Kurzinformation zum Ablauf eines Embryotransfers zur Sanierung von Mauslinien

Anforderungen an Spendertiere:

· 3 - 5 fertile Männchen  
(am besten 10 Wochen alt) 

· ca. 10 Weibchen 

(am besten 8 Wochen alt)
Diese Tiere werden terminiert verpaart und die Weibchen, die gedeckt wurden, werden als Spendertiere einige Tage später getötet, um die Embryonen zu gewinnen.
Es sollten ausreichend Weibchen für eventuell nötige Wiederholungen zur Verfügung stehen.
Poolen von Embryonen:
Das Poolen von Embryonen aus mehreren Spendertieren einer Linie ist notwendig, da eine gewisse Mindestzahl an Embryonen erforderlich ist, um eine optimale Aufnahme im Empfängertier zu erzielen.
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         Hygieneuntersuchung

Terminiert verpaart werden die Spendertiere  für den ET von Montag auf Dienstag
und Dienstag auf Mittwoch (nach Absprache sind auch andere Termine möglich).
Der Embryotransfer in unserem Barrierebereich findet dann entsprechend am
Donnerstag oder Freitag nach der Verpaarung  statt. Falls  nur wenige oder keine  Embryonen gewonnen werden, sollte eine erneute Verpaarung mit weiteren Spendertieren unternommen werden.
In der Regel sind mehrere Transfers pro Linie nötig (3-5, in schwierigen Fällen auch mehr), um ausreichend Nachkommen für die weitere Zucht der Tiere zu erhalten. Die Jungen werden ca. 3 Wochen nach der Verpaarung geboren und nach weiteren 3 Wochen können die Jungen von der Mutter abgesetzt werden.

Zu diesem Zeitpunkt werden die Hygienekontrolle und die Bestimmung der Genetik bei heterozygoten Linien durchgeführt. Erst nach erfolgter Hygienekontrolle kann die erfolgreiche Sanierung bestätigt und die Linie in die Zieltierhaltung überführt werden.


Kritische Punkte während eines Embryotransfers sind:
· die Embryonenzahl/Qualität die von den Spendern gewonnen und den Ammen implantiert wird

· die erfolgreiche Trächtigkeit

· die Geburt

· die erfolgreiche Aufzucht bis zum Absetzalter
Aufgrund gestörter Abläufe bzw. krankhafter Entwicklungen während dieser Phasen kann ein weiterer Embryotransfer nötig werden. Daher bitten wir Sie uns die folgenden Daten zur Verfügung zu stellen, damit der Embryotransfer schnellstmöglich durchgeführt werden kann.
